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“Er sprach aber zu ihnen: 
,Das sind Meine Worte, 

die ICH zu euch gesagt habe, 
als ICH noch bei euch war: 

Es muss alles erfüllt werden, 
was von MIR geschrieben steht 

im Gesetz des Mose und 
in den Propheten und Psalmen. 

Da öffnete ER ihnen 
das VERSTÄNDNIS, 

dass sie die SCHRIFT VERSTANDEN”

(Lukas 24:44, 45)

MERKTEXT



Wie liest man die PSALMEN? 

Bei der Lektüre der Psalmen 
sollte man bedenken, 
dass sie in vielerlei Hinsicht 
ein BESONDERES BUCH sind.

Es umfasst so unterschiedliche Themen und Stile 
wie LOBGESANG, VERWÜNSCHUNG, KLAGE, GESCHICHTE...

Im Gegensatz 
zu den übrigen Büchern der Bibel 
wurde es von verschiedenen Autoren 
zu verschiedenen Zeiten 
und unter verschiedenen Umständen 
geschrieben: von Mose bis zur Rückkehr aus dem babylonischen Exil.



Vor allem 
müssen wir uns vor Augen halten, 

dass es sich bei den PSALMEN 
um ein inspiriertes Buch handelt, 

in dem der HEILIGE GEIST direkt zu uns spricht.





“Zu der Zeit ließ David zum ersten Mal dem HERRN danken durch 
ASAF und seine Brüder” (1. Chron. 16:7)

Die Psalmen wurden 
als LOBGESÄNGE 

während des 

GOTTESDIENSTES
im Tempel

und 
in den Synagogen

gesungen.

Der Name des Buches leitet sich vom 
griechischen Wort Psalmoi (Lieder, 
die mit musikalischer Begleitung 
gesungen werden) ab, welches auch 
der Titel des Buches in der 
Septuaginta (LXX) ist. Im Hebräischen 

ist sein Name TEHILLIM
(Lobgesänge).



In der Überschrift mehrerer Psalmen wird auf INSTRUMENTE, MELODIEN und CHORLEITER 
verwiesen:

“Zu der Zeit ließ David zum ersten Mal dem HERRN danken durch 
ASAF und seine Brüder” (1. Chron. 16:7)

z. B. Ps. 9: „Nach der Weise ,Schöne Jugend‘ “

Psalm 45: „Eine Unterweisung der KORACHITER, vorzusingen, 
nach der Weise »Lilien«, ein BRAUTLIED.

Psalm 88: „ Ein Psalmlied der Korachiter, vorzusingen, 
zum REIGENTANZ im WECHSEL, 
eine Unterweisung HEMANS, des ESRACHITERS.“



“Zu der Zeit ließ David zum ersten Mal dem HERRN danken durch 
ASAF und seine Brüder” (1. Chron. 16:7)

Einige von ihnen wurden bei besonderen Anlässen eingesetzt:

In den 
Momenten des 
Gottesdienstes 

am Samstag 
(Ps. 92)

Während der PILGERFAHRT 
zu den JÄHRLICHEN FESTEN 

und NEUMONDEN 
(das "ägyptische Halleluja" 
Ps. 113-118 und das "große 

Halleluja" Ps. 136)

Im 
Morgengottesdienst 

der Synagogen 
("tägliches Halleluja" 

Ps 145-150)



Kol 3,16: 

„Lasst das Wort CHRISTI 
reichlich unter euch wohnen: 
Lehrt und ermahnt einander 
in aller Weisheit; 

mit PSALMEN, LOBGESÄNGEN
und GEISTLICHEN LIEDERN singt 
Gott dankbar in euren Herzen.“

Auch die christlichen Gemeinden und Kirchen übernahmen 
das Buch der PSALMEN als Gesangsbuch

für den Gottesdienst. 

Epheser 5,19:

„Ermuntert einander mit 
PSALMEN und LOBGESÄNGEN
und GEISTLICHEN LIEDERN, 
singt und spielt dem Herrn 
in eurem Herzen und sagt DANK 
Gott, dem Vater, 
allezeit für alles, im Namen 
unseres Herrn JESUS CHRISTUS.“ 



Die meisten
Psalmen wurden
von DAVID 
geschrieben
(2. Sam. 23:1.2): 

„Dies sind 
die letzten Worte DAVIDS. 
Es spricht David, der Sohn Isais, 
es spricht der Mann, 
der hoch erhoben ist, 
der Gesalbte des Gottes Jakobs, 
der Liebling der Lieder Israels: 

Der Geist des HERRN 
hat durch mich geredet 

und Sein Wort 
ist auf meiner Zunge.“



ASAPH und seine Söhne (Ps. 50, 73-83)

Die Söhne von KORAH (Ps. 42, 44-47, 49, 84-85, 88)

HEMAN, der Esrahiter (Ps. 88, als Co-Autor)

ETHAN, der Esrahiter (Ps. 89)

König SALOMON (Ps. 72, 127)

MOSES (Psalm 90)

Andere Komponisten und Dichter:



Viele Psalmen offenbaren die persönlichen Erfahrungen ihrer Verfasser (die den unseren sehr ähnlich sind):

Schwierigkeiten

Zweifel und Leiden

Erfahrungen mit göttlicher Vergebung

Freude

Hingabe und Dankbarkeit Gott gegenüber für Seine Treue und Liebe

Hoffnung auf Gott

Vertrauen auf göttliche Verheißungen

Zeugnis von der Erlösung

Schrei nach Erlösung



“Die Himmel erzählen die Ehre Gottes, und die Feste verkündigt seiner Hände Werk.” (Psalm 19:2)

Die Psalmen 
umfassen 
eine Vielzahl von Themen, 
die die gesamte 
menschliche Erfahrung 
und ihre Beziehung zu Gott 
beinhalten:

Loblieder, die Gott als Schöpfer, Herrscher und Richter preisen
Dankespsalmen für Gottes überreichen Segen
Klagelieder, in denen Gott angefleht wird, uns von Problemen zu befreien
Weisheitspsalmen mit praktischer Anleitung für das Leben
Psalmen des Königs, die auf Christus als König und Befreier hinweisen
Historische Psalmen, die die vergangene Geschichte Israels und die Treue Gottes zu ihm beschreiben



“Die Himmel erzählen die Ehre Gottes, und die Feste verkündigt seiner Hände Werk.” (Psalm 19:2)

Sie sind in Form von Gedichten verfasst. 
Die hebräische Poesie unterscheidet sich von der westlichen Poesie. 

Einige ihrer Stile sind:

Parallelis-
mus

Wörter, Sätze oder Gedanken symmetrisch 
kombinieren, einen Gedanken wiederholen 

oder kontrastieren

Wenn ich  Deine Himmel  ansehe, das Werk Deiner 
Hände, den Mond und die Sterne, die Du gemacht 

hast (Ps. 8:4)

Bildhafte-
sprache

Verwendung einer bildhaften Sprache
Die Ströme sollen in die Hände klatschen, 
und alle Berge seien fröhlich (Psalm 98:8)

Merismus
Drückt das Ganze durch 

kontrastierende Teile aus.
O Jahwe, Gott meines Heils, Tag und Nacht 

schreie ich zu Dir (Psalm 88:2)

Wort-
spiele 

Sie verwenden Wörter mit ähnlichem Klang, um 
eine Botschaft zu unterstreichen. In Psalm 96:5 

wird ein Wortspiel zwischen elohim (Götter) und 
elilim (Götzen) erzeugt.

Denn alle Götter des Volkes sind Götzen; der Herr 
aber hat den Himmel gemacht (Psalm 96:5)



EIN GEBETSBUCH
“Ein Psalm Davids. HERR, erhöre mein Gebet, vernimm mein Flehen um deiner Treue willen, 

erhöre mich um deiner Gerechtigkeit willen” (Psalm 143:1)

Der Psalmist wendet sich im Gebet persönlich an Gott: 
"Erhöre mein Schreien, mein König und mein Gott, 
denn zu DIR will ich flehen" (Ps 5,3).

Wir atmen auch auf in der Hoffnung, dass Gott unser Gebet erhört: 
"Aber Gott hat mich erhört, ER hat auf die Stimme meines Flehens gemerkt" (Ps 66,19).

Wir können in diesen Gebeten das direkte Wirken Gottes, 
des Heiligen Geistes, erkennen. "David, der Sohn Isais [...], 
der liebliche Sänger Israels, sagte: ,Der Geist des Herrn 
hat durch mich geredet und Sein Wort ist auf meiner Zunge 
gewesen‘ " (2. Sam. 23,1-2).

In den Psalmen stehen Gott und der Mensch in einer lebendigen 
Beziehung zueinander. Durch Gebete und Lobpreisungen bringt 
der Mensch - unter der Inspiration des Heiligen Geistes –
seine Hoffnung, Angst, Wut, Traurigkeit und seinen Schmerz 
zum Ausdruck. Gefühle, die über die Umstände, die Religion, 
die ethnische Zugehörigkeit oder das Geschlecht der Leser 
hinausgehen. Ein jeder kann sich das eine oder andere Mal 
mit dem Inhalt der Psalmen identifizieren.



Wie im Leben des Psalmisten 
muss GOTT im Mittelpunkt unseres Lebens stehen

und wir wissen, dass wir in allem auf IHN bauen können.

Ich habe den HERRN allezeit vor Augen (in meinem Denken).Psalm 16:8

Täglich rühmen wir uns GOTTES und preisen DEINEN NAMEN ewiglich. Sela.Psalm 44:9

ER ist unsere Zuversicht und Stärke in großen Nöten.Psalm 46:2

Wir begrüßen IHN mit Jauchzen.Psalm 47:2

Ich rufe zu Gott, dem Allerhöchsten, der meine Sache zu gutem Ende führt.Psalm 57:3

Hofft immer auf Ihn … schüttet euer Herz vor IHM aus.Psalm 62:9

Wir erbitten SEINE Gerechtigkeit.Psalm 82:8

Wir wissen, dass ER uns vor dem Bösen bewahrt.Psalm 121:7



Dank der Psalmen wissen wir, 
dass GOTT uns hört, auch wenn 
wir IHN nicht sehen können und 
dass ER unsere Gebete zur 
rechten Zeit erhört. 
(Ps. 3:5; 10:1-3; 20:5-6).

GOTT ist in Seinem heiligen Tempel, 
aber ER ist auch an meiner Seite 
(Ps. 11:4; 23:4). 

Wir können in Seiner Gegenwart 
zuversichtlich und sicher sein 
(Ps 119,58).



“Die Psalmen Davids durchlaufen 
die ganze Bandbreite der Erfahrung, 

von den Tiefen bewusster Schuld und Selbstverurteilung 
bis hin zum höchsten Glauben und der erhabensten 
Gemeinschaft mit Gott. Sein Lebensbericht erklärt, 

dass Sünde nur Schande und Leid bringen kann, 
dass aber Gottes Liebe und Barmherzigkeit bis in die tiefsten 
Tiefen dringen können und dass der Glaube die reuige Seele 

zur Teilhabe an der Sohnschaft Gottes erheben wird. 
Von allen Zusicherungen, die Sein Wort enthält, ist es eines 

der stärksten Zeugnisse für die Treue, die Gerechtigkeit 
und die Barmherzigkeit des Bundes Gottes”

E. G. White, Patriarchen und Propheten (engl. Ausg.), S. 745
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